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werden muss und nicht mehr 
nur an wenigen Punkten einer 
fest definierten Abstützbasis.

In der Praxis bedeutet dies 
auch, dass die gute alte Traglast-
tabelle eigentlich ausgedient hat. 
Zu den unterschiedlichen Rüst-
zuständen tritt jetzt noch die 
beinahe unendliche Abstützba-
senvarianz – das lässt sich beim 
besten Willen nicht mehr auf 

Papier oder in ein – mehr oder 
weniger – schlankes pdf bannen. 
Das geht eigentlich nur noch 

über eine Software, mit der der 
Einsatz konkret geplant werden 
kann.

Dass eine dynamische Er-
mittlung der im konkreten 
Einsatzfall und für jeden Rüst-
zustand in Abhängigkeit der 
Oberwagen- und Auslegerstel-

Das bringt Schwerlastlöwen 
in Bewegung
ZF präsentierte auf der bauma 2016 sein neues automatisches Getriebe-

system für mittlere bis schwere Sonder- und Kranfahrzeuge. Mit einem 

komplett neuen Grundgetriebe und einem Baukasten-Konzept kommt 

TraXon dem Bedarf des Marktes nach einer vielseitigen Lösung für ein 

breites Anwendungsspektrum entgegen. 

Das Getriebe bietet mehr Drehmoment, ohne Kompromisse beim Lei-

stungsgewicht zu machen; es hat eine höhere Spreizung bei zugleich 

besserem Geräuschkomfort und es kann je nach Anwendung neben ei-

ner Trockenkupplung auch mittels Wandlerschaltkupplung angetrieben 

oder mit einem motorseitigen Nebenabtriebsmodul kombiniert werden. 

Bei der TraXon Torque-Variante ist das Grundgetriebe mit einer Wandler-

schaltkupplung als Anfahrelement kombiniert. Das Anfahren und Ran-

gieren ist selbst bei der Übertragung sehr hoher Eingangsdrehmomente 

komfortabel, ohne Ruckeln und zudem verschleißfrei – dank hydrodyna-

mischem Drehmomentwandler. Ein integrierter Sekundärretarder unter-

stützt auch – ebenso verschleißfrei – beim Bremsen.

Auf diese Lösung setzt MAN bei seiner Schwerlastzugmaschine TGX 

D38 mit einem zulässigen Gesamtzuggewicht von 250 t jedoch nicht – 

jedenfalls noch nicht. Die 4-achsige Schwerlastzugmaschine setzt für 

die Kraftübertragung eine Wandlerschaltkupplung (WSK) kombiniert mit 

dem Vorgängergetriebe von ZF ein. Als TC Tronic wurde dieser Antriebs-

strang in zahlreichen Schwerlastzugmaschinen und großen Mobilkranen 

eingesetzt. Diese Kombination verstärkt das Eingangs-Drehmoment von 

3.000 Nm auf bis zu 4.700 Nm. Bis zu 900 kW Bremsleistung stellt die 

Kombination der beiden Systeme Turbo-EVB und Intarder über einen 

sehr breiten Geschwindigkeitsbereich zur Verfügung. Denkbar aber ist 

durchaus, dass MAN seinen Schwerlastlöwen zukünftig auch mit der mo-

derneren Getriebelösung von ZF ausstattet, nachdem auch ein wichtiger 

Kranhersteller nach KM-Informationen auf Traxon Torque setzt.

Umfangreich ist die von MAN ab Werk angebotene Ausstattung für den 

Schwertransport. Im Geräteträger hinter dem XXL-Fahrerhaus brachte 

MAN unter anderem die Zusatzkühler für Motor und Wandlerschaltkupp-

lung sowie Tanks für 960 l Diesel, 80 l AdBlue und 290 l Hydrauliköl 

unter. Letzterer speist die Hydraulikanlage, die bei einem Druck von 250 

bar den Auflieger wahlweise mit 20, 40 oder 100 l Hydrauliköl/Minute 

versorgt. Hierfür stehen zusätzliche Hydraulikanschlüsse am Rahmenen-

de und am Frontquerträger bereit. Die Sattelplatte ist auf einer Verschie-

beeinrichtung angebracht. Das Rahmenende deckt eine Abstützplatte für 

den Schwanenhals ab.

Ein MAN TGX D38 für ein zulässiges Gesamtzuggewicht bis zu 250 t fand sich im Hof zur 
Halle B4. � KM-Bild

Wäre mit diesem konzeptionellen Schachzug, 
nicht auch ein Ein-Kabinen-Konzept denkbar?

Neues rund um den Pick & Carry-Kran gab es bei Ormig zu sehen. � KM-Bild




